Fragebogen
Speditionen und Frachtfiihrer

Absender:
Beckert & Domel Versicherungsmakler GmbH
Borngasse 5a
09599 Freiberg/Sachsen
Bitte ankreuzen, bzw. ausfillen! [ch wiinsche ein/e [ TAngebot
[ ]Police
Versicherungsbeginn,ab:
Vermittler: Beckert & Doémel Versicherungsmakler GmbH
Kunde/Versicherungsnehmer:
Anschrift:
1. Handelt es sich bei dem Unternehmen um eine Neugriindung N
JA NEIN
2. Sollen rechtlich selbstandige Tochterunternehmen mitversichert werden HEE
Falls JA, bitte die Firmen und Anschriften formlos auf einem separaten Blatt angeben. JA NEIN

3. Welche Allgemeinen Geschaftsbedingungen (AGB) werden Vertragen zugrundegelegt
[ ] Allgemeine Deutsche Spediteur Bedingungen ADSp
[ 1 AMO-Verbandsempfehlung
[] SONSTIGE:

Bitte legen Sie diese dem Fragebogen bei.

4. Welcher Versicherungsschutz wird gewiinscht
[ ] die Haftpflichtversicherung des Logistikdienstleisters in Verbindung mit
[] der Schadenversicherung gem Ziff. 29.1.2 ADSp
[] der Umzugsgut-Versicherung
[] der Open Cover (Warentransportversicherung fiir Auftraggeber)
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5.1

5.2

Geschaftsvolumen

Risikoverhaltnisse

Gesamtumsatz (letztes Jahr/Prognose dieses Jahr) /
Umsatz aus Frachtgeschaft (letztes Jahr/Prognose dieses Jahr) /
davonim  Selbsteintritt (in %) (letztes Jahr/Prognose dieses Jahr) /
Umsatz aus Lagergeschaft (letztes Jahr/Prognose dieses Jahr) /
Umsatz aus anderen Tétigkeiten:
(letztes Jahr/Prognose dieses Jahr) /
Lohn und Gehaltssumme (letztes Jahr/Prognose dieses Jahr) /
Anzahl der Mltarbelter .......................
Transportvolumen
Ladungsaufkommen in t (letztes Jahr/Prognose dieses Jahr) /
davon Sammelgut (letztes Jahr/Prognose dieses Jahr) /
Komplett- /Direktladungen (letztes Jahr/Prognose dieses Jahr) /

Vorversicherung/Vorverlauf (Transportversicherung)

Name des Vorversicherers:

Versicherungsschein-Nummer:

Vorschaden:

Vorjahre

Pramie (0. VSt.)

Anzahl der
Schaden

Schadenhdhe
incl. Reserven

Bemerkungen (z.B. GroRBschdden

aktuelles Jahr
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8.

8.1

8.2
8.3
8.4
8.5
8.6

Welche Leistungsbereiche werden angeboten

Frachtgeschaft:

]

Ooodn

Kraftwagen-Spedition

[ ] Beforderungen ohne Selbsteintritt
[] Beforderungen im Selbsteintritt

Regionalverkehr
[] innerhalb der Bundesrepublik Deutschland, iiberwiegend bis zu 150 km um den
Unternehmenssitz

Fernverkehr
innerhalb der Bundesrepublik Deutschland, (berwiegend Gber 150 km um den
Unternehmenssitz hinaus

]

grenziiberschreitender Verkehr zwischen folgenden Landern:

BRD, Schweiz, Osterreich, BENELUX, Frankreich, Danemark

BRD, Skandinavien (ohne DK), GroRbritannien, Italien, Spanien, Portugal, Tschechien,
Ungarn, Slowenien

BRD, europ.Trkei, Griechenland, Bulgarien, Polen, Ruménien, Kroatien, Slowakei

O O Ofd

Kabotage innerhalb folgender L&nder:

Werden tiberwiegend feste Routen/Touren gefahren HEN

Falls JA, welche JA  NEIN

Welche Art Fahrzeuge werden eingesetzt

Tank-/Silofahrzeuge (TANK/SILO) ~ [] Motorrader/Fahrrader (KRAD / FRAD)
SONSTIGE:

[] konventionelle Fahrzeuge (LKW) [] Lieferwagen (LFW)/PKW
[] Thermofahrzeuge (THERMO) [ ] Kipper (KIPPER)

[ ] Mébelwagen (MOWA) [ ] Tieflader (TIEFLADER)
L]

L]

Hinweis: Bitte die eigenen Fahrzeuge entsprechend in der beigefiigten Fahrzeugliste kennzeichnen!
Luftfrachtspedition
Seefrachtspedition
Eisenbahnverkehr
Kurier- / Exprel3- / Paketdienst (KEP)
Multimodaler Verkehr

Welche Waren werden hauptsachlich transportiert

N [

Sammelgut [ ] besonders hochwertige Waren fiir bestimmte Auftraggeber
Kihl-/Tiefklhlgut Auftraggeber:

Umzugsgut [ ] Waren von geringem Wert (z.B. Kies, Abfall, Baustoffe etc.)
Kuriersendungen/Exprel3giter/Pakete/ Briefe/Dokumente/ Datentrager

SONSTIGE:




Fragebogen
Speditionen und Frachtfuhrer

9.

10.

Lagergeschaft

Welche Art von Lager werden gehalten

[ ]Umschlagslager, Umschlagsmengeca,

.1 pro Monat

[IKonsignationslager [ ]Dauerlager [ ] Hochregallager [ ]Kiihllager [ ] Tanklager
[_|SONSTIGE:
Liegen Lagervertrdgen abweichende Bedingungen von den ADSp zugrunde HEN
Falls JA, bitte diese Bedingungen dem Fragebogen beilegen JA NEIN
Beschreibung der Lager (auch Umschlaglager)
Lager 1 Lager 2 Lager 3 Lager 4
Ort
Industriegebiet ] [] [] []
Wohngebiet [] [] [] [
ED-Sicherungen JA [] JA [] JA ] JA []
welche?
Feuerschutzeinr. JA [] JA [] JA ] JA []
welche?
Baujahr
Flache in m2
Verfiigte Lagerungen (Dauerlagerung, Konsignationslager)
Name des Einlagerers: Warenart(en): jahrl. Lagerentgelt/Umschlag in t: Lager
/ 1/2]13]4
/ 1/2]13]4
/ 1/2]13]4
/ 1/2]13]4
Sonstige Dienstleistungen
Werden sonstige Dienstleistungen erbracht N
Falls JA, bitte Kopie der Leistungsbeschreibung und JA NEIN

der Haftungsregelungen des Vertrages beifiigen

Auftraggeber

Art der Leistungen

Haftungsvereinbarung

Jahrl. Entgelt

11. Fahrzeugliste
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Alle Fahrzeuge, die versichert werden sollen, sind in der Fahrzeugliste zu erfassen (bei Bedarf bitte

kopieren).

Nutzl. | zul.Ges.
Kennzeichen: Fahrzeugart!él—-I Einsatzgebiet!ZI int |[Gew.int
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L LKW, PKW, SZM (=Zugmaschine), LFW, KEP-Fahrzeug, Anh., Aufl., THERMO, MOWA, TANK, SILO,
KRAD, FRAD, Tieflader, etc.
2 Reg. = Regionalverkehr, Fern = Fernverkehr, GU = Grenziiberschreitender Verkehr.
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12.  Vorversicherung/Vorverlauf (Kraftfahrzeugversicherung)

Name des Vorversicherers:

Versicherungsschein-Nummer:

Vorschaden:

Anzahl der | Schadenhdhe
Vorjahre | Pramie (0. VSt.)| Schaden | incl. Reserven | Bemerkungen (z.B. Grol3sch&den

aktuelles Jahr

13.  Zahlungsweise

[] jahrliche Zahlung

[] %-jahrliche Zahlung

[]  %-jahrliche Zahlung

[ ] Monatliche Zahlung

14.  Bankverbindung: Kto.: BLZz.
Bank:

Sollen die félligen Pramienbetrdge vom Konto des L1 [
Versicherungsnehmers abgebucht werden JA NEIN

15. Sonstige, wichtige Informationen:
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Wichtige Verbraucherinformation

Der Fragebogen ist vollstandig und wahrheitsgemaR auszufiillen. Streichungen oder Auslassungen werden als NEIN gewertet. Der
Fragebogen mit allen Anlagen und die Fahrzeugliste werden bei Vertragsabschluf Bestandteile des Vertrages. Risikoanderungen
zwischen Angebotsabgabe und Versicherungsbeginn kdnnen zu einer Anpassung der Pramie an das geénderte Risiko fiihren.

Der Versicherungsnehmer willigt ein, dal die Firma Beckert & Domel Versicherungsmakler GmbH Daten gemal der
Einwilligungsklausel nach dem Bundesdatenschutzgesetz -BDSG- verarbeitet und ibermittelt.

Ort, Datum:

Unterschrift des Vermittlers Unterschrift des Interessenten / Versicherungsnehmer




	Beckert & Dömel Versicherungsmakler GmbH
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